
S a t z u n g 

der Stadt Schleswig über den Bebauungsplan Nr. 33 A betreffend 

das Gebiet Alter Garten. 

Teil_B_-_T�xt 

Aufgrund des§ 10 Bundesbaugesetz ( BBauG) vom 23. 6. 1960 ( BGBl. I 

S. 341) und des§ 1 des Gesetzes über baugestalterische Festsetzungen

vom 10. 4. 1969 (GVOBl. Schl.-H. $. 59) in Verbindung mit§ 1 der

Ersten Verordnung zur Durchführung des Bundesbaugesetzes vom 9. De­

zember 1960 (GVOBl. Schl.-H. s. 198) nird nach Beschlußfassung

durch die Ratsversa11:mlung der Stadt Schles\'lig vom , ............... .. 

folgende Satzung über den Bebauungsplan Nr. 33 A, bestehend aus 

Planzeichnung (Teil A) und Text (Teil B) erlassen: 

1) Art_und_Maß_der_baulichen_Nutzung

1.1 Garagen �Ha �beFaeefite Stellpläe�e sind nur in Geschossen

zulässig, deren Oberkante Fußboden mindestens - 1,50 m unter 

Höhenbezugspunkt� 0.0 m (+ 5:20 m ü. NN) liegen. 

1. 2 Garagengeschosse oder ihre Baumasse sind in sonst anders ge·· 

nutzten GebKuden auf die Zahl der zulässigen Vollgeschosse 

oder auf die Baumasse nicht anzurechnen(§ 21 a ( 1) Bau NVOJ, 

1.3 Die festgesetzten Grundflächen überdachter Stellplätze und 

Garagen werden auf die zulässige Grundfläche nicht angerech­

net, wenn deren Oberkante Fußboden mindestens - 1:50 m unter 

Höhenbezugspunkt� 0.0 m liegt (§ 21 a (3) Abs 2 Bau NVO) 

Dies gilt auch für Grundflächen, die neben ihrer Festsetzung 

als überdachte Gemeinschaftsstellplätze wührend der Winter­

saison die Funktion als Bootslager �bernehmen und deren Ober­

kante Fußboden mindestens - 2,00 m unter Höhenbezugspunkt 

� 0,0 m liegt und auf deren Dachterrassen Frei- u. SpielflU­

chen festgesetzt sind. 
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Z) 
1) Maßnahmen_zur_Hochwassersicherung

��.1 Die Fußbodenoberkante aller Räume zum dauernden Aufenthalt

von Menschen �ird auf mind. + 4,50 m U. NN festgesetzt. 

2)',2 Die _im Uferbereich festgesetzte Geländehöhe von + 4,00 m

U. NN ist gegen Uferabbruch zu sichern.

2. 
�.3 Die tieferliegenden Gebäude ohne Ufersicherung nach Ziff. 3.2 

sind in den Fundamenten und Gebäudeteilen bis + 4,00 rn ü. NN 

hochwasser- und unterspülungssicher auszufUhren. 

Die Genehmigung dieser Bebauungsplansatzung, bestehend aus der 

Planzeichnung - Teil A - und dem Text - Teil B - �urde nach§ 11 

BBauG mit Erlaß des Innenministers vom • .,.// .. ff/:?!!1f.,(ll'.J:". , ..

Az.: , /(. (/f." .. . . -.��/.Pf . . - . � 1 );(', . ( )!>.ft), .. , . . . . . . . . . . . . erteilt o 

Schlesnig, den /.f. ,,/.q�(1:1-r6* ./.,h. 

Stadt Schles\"/ig - Der Magistrat 

ll. ( 
( Dr. Kugl�r ) 

Bürgermeister 


